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0. Literatur-Rundschau.

Etienne Dumas: L'acceptation cles risques tares dans
1'assurance sur la vie. Etude pratique. Basel 1935.
79 Seiten.

In der Versicherung der minderwertigen Leben
nimmt die französische Fachliteratur insofern eine
Sonderstellung ein, als es bis jetzt an umfassenden Darstellungen

des ganzen Problems fehlte. Diese Lücke will der
Verfasser ausfüllen. Seine Abhandlung stellt keine
Weiterführung theoretischer Überlegungen dar, sie ist
vielmehr, wie schon der Titel sagt, eine Zusammenfassung
aller in tier Praxis auftauchenden Fragen.

Einleitend werden die verschiedenen
Definitionsmöglichkeiten des anormalen Ilisikos wiedergegeben und
auch einige Angaben über die Geschichte der Versicherung

dor minderwertigen Leben gemacht. Sodann folgt
eine Darstellung der Erhebungen, die dem Vertrauensarzt

der Gesellschaft gestatten, dasBisiko einzuschätzen.
In einem weitern Kapitel geht der Verfasser auf die bei
der Einschätzung zu beachtenden Faktoren ein, wie

Vorerkrankungen, Lebensweise usw.

Der Hauptteil der Arbeit ist der absoluten Bestimmung

der Übersterblichkeit und der Berechnung der
notwendigen Prämie gewidmet. Die zahlreichen Verfahren
zur Messung der erhöhten Sterblichkeit, die Blaschke,
Pedersen, Hagstroem und andere ausarbeiteten, wie
auch die amerikanische numerische ßewertungsmethode.
werden eingehend erläutert und durch Zahlenbeispiele
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verdeutlicht, wobei teilweise die Erfahrungen einer
schweizerischen Lebensversicherungsgesellschaft
verwendet werden konnten.

Ist die Mehrsterblichkeit einmal festgestellt, so kann
sie der Versicherungstechniker nach verschiedenen

Methoden in seine Berechnungen einschliessen. Die
exakteste ist die verhältnismässige Erhöhung der

Sterbewahrscheinlichkeiten, weit weniger gerecht wirkt
sich z. B. das Verfahren der Alterserhöhung aus.
Anhand von Zahlenbeispielen zeigt der Verfasser, wo der

Mangel der einzelnen Verfahren hegt. Endlich wird auch
die oft angewendete Staffelung der Versicherungsleistungen

auf eine versicherungstechnisch einwandfreie

Grundlage gestellt.
Die Arbeit Dumas berücksichtigt die bestehende

Literatur in weitestein Masse. Sie beschränkt sich be-

wusst auf die in der Praxis anwendbaren Methoden und
kann daher allen Eachgenossen, die sich praktisch mit
der Versicherung der minderwertigen Eisikon befassen

müssen, zum Studium bestens empfohlen werden.

E. Zw.
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